
Lernen Sie Österreich zu Fuß kennen und nutzen 
Sie das Zu-Fuß-Gehen in Ihrer Gemeinde, Ihrer Stadt 
oder Ihrem Verein auf vielfältige Art. Denn jeder 
Fußweg wirkt sich positiv auf die Lebensqualität aus.

Für: Gemeinden, Städte, Vereine

Wann: jederzeit

Aufwand: gering

Budgeteinsatz: gering

Phase 1 
Aktivieren

Der Weg zur 
GEHmeinschaft



GEHmeinde: 
Geht uns das 
alle an? 
Ganz klar: Ja! Das Zu-Fuß-Gehen hat eindeutig mehr Aufmerksamkeit verdient. Es ist 
nicht nur der wahrscheinlich einfachste Weg, um gesund und fit zu sein – es macht 
vor allem viel Spaß! Gehen ist ein echtes Erlebnis, bei dem man Stadt und Land neu 
entdecken kann. Ein Vergnügen, das sich jeder regelmäßig gönnen sollte.

Gemeinden, Städte und Vereine haben es in der Hand, die Begeisterung fürs Gehen 
in der Bevölkerung zu wecken und zu fördern. Machen Sie mit und nutzen Sie das 
kostenlose Unterstützungsmaterial von Österreich zu Fuß!

Der Ablauf, Schritt für Schritt 
1.	 Infos nutzen
2.	 Aktiv mitwirken
3.	 Langfristig dranbleiben

Alle Infos zu den einzelnen Schritten und 
individuell adaptierbare Werbemittel für 
Ihre Stadt oder Gemeinde finden Sie auf: 
österreichzufuss.at/gemeinden-und-stadte

http://oesterreichzufuss.at/gemeinden-und-stadte


Was spricht für das Zu-Fuß-Gehen? 
Es gibt viele Gründe für das häufigere Zu-Fuß-Gehen. 9 davon finden Sie hier im 
Überblick. Auf den Punkt gebracht kann man sagen: Gehen tut einfach gut.

	• Gehen belebt den Ort und schafft Begegnungen
	• Gehen ist ein Erlebnis
	• Gehen macht uns gesünder
	• Gehen und Öffis sind die optimale Kombi für lange Strecken
	• Gehen ist ideal für kurze Distanzen
	• Gehen fördert den Zusammenhalt und schafft Sicherheit
	• Gehen gibt das richtige Tempo vor
	• Gehen fördert die lokale Wirtschaft
	• Gehen ist ein wichtiger Baustein für die Mobilitätswende

1. Infos nutzen 
Gehen ist eine Aktivität, über die man in der Regel nicht nachdenkt. Und doch gibt 
es vieles darüber zu wissen. Etwa, dass Fußgängerzonen den Umsatz der Geschäfte 
ankurbeln oder dass viel weniger als 10.000 Schritte am Tag genügen, um positive 
Effekte auf die körperliche Gesundheit zu erzielen. Wir liefern Ihnen gerne noch weitere 
Informationen.

Müssen es täglich 10.000 Schritte sein? 
Auf diese Frage gibt es eine eindeutige Antwort: Nein! Es gibt keine wissenschaftliche 
Grundlage für die Zahl 10.000. Vermutlich geht sie auf die alte Werbung eines 
japanischen Herstellers von Schrittzählern zurück. Fakt ist aber, dass aktuelle Studien 
eine deutlich niedrigere Schwelle ermittelt haben.

Bereits 4.000 Schritte sind gut für den Körper 
Inzwischen haben Studien die Annahme 
widerlegt, dass sich erst ab 10.000 Schritten 
gesundheitliche Effekte einstellen und 
ermittelt, dass bereits ab 4.000 Schritten pro 
Tag positive Auswirkungen zu verzeichnen 
sind. Je mehr Schritte pro Tag zurückgelegt 
wurden, desto geringer war das Risiko für die 
Gesamtmortalität.



Wie wirkt sich das Gehen noch aus?
Regelmäßige Bewegung fördert auch die mentale Gesundheit. Wer schon morgens ein 
paar Schritte zu Fuß zurücklegt, geht konzentrierter und stabiler durch den Tag. Die 
Bewegung an der frischen Luft hebt die Stimmung, baut Stress ab und ganz nebenbei 
tankt man Sonne und damit Vitamin D. Dies kann zu besserem Schlaf und höherer 
Lebensqualität beitragen.

Ebenso wichtig ist der soziale Aspekt des Zu-Fuß-Gehens. Ob man sich mit 
Freund:innen zu einem gemeinsamen Spaziergang im Park trifft oder am Weg zum 
Supermarkt einem Nachbarn begegnet: Solche Begegnungen fördern das Gefühl der 
Zugehörigkeit und der Gemeinschaft.

Hinweis 
Bewegung kann zwar die psychische Gesundheit fördern, psychische Erkrankungen können dadurch aber nicht geheilt werden.

Quellen 
Longitudinal relationships between habitual physical activity and pain tolerance in the general population: https://journals.plos.org/plosone/
article?id=10.1371/journal.pone.0285041, WHO guidelines on physical activity and sedentary behaviour: https://www.who.int/publications/i/
item/9789240015128, A Systematic Review and Meta-Analysis of Nature Walk as an Intervention for Anxiety and Depression: https://www.ncbi.nlm.nih.gov/
pmc/articles/PMC8953618/

Niemand muss seine Schritte zählen 
Wer möchte, kann sich auch an den 
Empfehlungen der Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) orientieren.

Erwachsene zwischen 18 und 64 Jahren sollten 
sich etwa 150 bis 300 Minuten pro Woche 
bewegen. Alternativ reichen auch 75 bis 150 
Minuten Aktivität mit hoher Intensität. 

Kinder und Jugendliche sollten mindestens 
60 Minuten pro Tag Bewegung machen.

Tipp 
Oft genügt es aber schon, eine Station früher aus Bus oder 
U-Bahn auszusteigen oder das kurze Stück zum Supermarkt zu 
Fuß zurückzulegen, um das Bewegungsziel leichter zu erreichen. 
Das Zu- Fuß-Gehen im Alltag ist daher die ideale Lösung.

https://journals.plos.org/plosone
https://www.who.int/publications/i/item/9789240015128
https://www.who.int/publications/i/item/9789240015128
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC8953618/
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC8953618/


Tipp 
Allein gehen ist gut, in der Gemeinschaft gehen ist besser. 
Nutzen Sie Ihre Möglichkeiten, mit Mobilitäts-Events das 
Zusammengehörigkeitsgefühl zu stärken und immer mehr Menschen 
einzubeziehen.

2. Aktiv mitwirken
Gehen Sie voran! Machen Sie in Ihrer Gemeinde, Ihrer Stadt oder Ihrem Verein gute 
Stimmung für das Zu-Fuß-Gehen, klären Sie über die Vorteile auf und schaffen Sie ideale 
Bedingungen für diese Form der Mobilität. Unterstützung erhalten Sie von Österreich zu 
Fuß. Wir freuen uns über jede Person, die mit uns ein Stück des Weges zurücklegt.

Österreich zu Fuß stellt für Sie ein GEHmeinschafts-Paket mit vielen nützlichen 
Inhalten rund ums Gehen bereit. Auf der nächsten Seite können Sie einen ersten 
Blick darauf werfen.

Hier finden Sie das GEHmeinschafts-Paket zum Download:  
österreichzufuss.at/gemeinden-und-stadte

http://oesterreichzufuss.at/gemeinden-und-stadte


Was steckt im GEHmeinschafts-Paket?
Ihr GEHmeinschafts-Paket enthält folgende Materialien für den individuellen Gebrauch 
in Gemeinde, Stadt oder Verein.

Poster „9 gute Gründe 
fürs Gehen“ (A3) 
Ergänzen Sie das Poster 
mit Ihrem Logo und 
platzieren Sie es an stark 
frequentierten Orten. 
So tragen Sie dazu bei, 
die Bevölkerung zu 
informieren. 

Infografiken „9 gute Gründe fürs Gehen“ 
(PNGs) 
Ergänzend zum Poster „9 gute Gründe fürs 
Gehen“ sind hier die verschiedenen Gründe 
einzeln beschrieben und mit modernen 
Illustrationen hinterlegt. 

Ankündigung-Poster (A3) 
Die Poster-Vorlage 
eignet sich bestens, 
um Veranstaltungen, 
Vorträge und sonstige 
Zu-Fuß-Geh-Aktivitäten 
zu bewerben. Sie können 
den Text frei gestalten 
und Ihr Logo einfügen. 

Individualisierbare Poster (A1) 
Diese Poster-Vorlagen mit 
Bildern zu den Themen 
Freibad, Arbeitsweg, Senioren 
und Jugend können mit 
Texten nach Ihrem Bedarf 
versehen werden und bieten 
Platz für Ihr Gemeinde-Logo. 
Im Format PDF.

Österreich zu Fuß-Logos 
inklusive CI-Guide 
Unser Paket für Gemeinden 
enthält das Österreich zu Fuß-
Logo in den drei Farben und 
eine Anleitung zum korrekten 
Logoeinsatz.

Posting-Bilder 
Sie können unser 
Bildmaterial vom Shooting 
in den Gemeinden 
Althofen, Feldkirch und 
Göfis verwenden, um Ihre 
Postingtexte mit Bildern 
klassischer Zu-Fuß-Geh-
Situationen zu kombinieren. 

Beiblatt 
Mobilitätsbeauftragte 
Dieses Info-
Dokument speziell für 
Mobilitätsberater:innen 
liefert eine kompakte 
Zusammenfassung der 
Aufgaben und Angebote 
von Österreich zu Fuß. 

Werbeflyer (A5) 
Der kompakte Flyer 
weckt die Lust auf 
das Zu-Fuß-Gehen 
und kann bei Events 
verteilt werden. Er ist 
bereit, wann immer Sie 
jemanden fürs Gehen 
gewinnen wollen. 

Infoposter „Quick-Wins 
für Gemeinden“ (A2) 
Ein Poster, das sich an 
die Gemeinde und ihre 
Bediensteten richtet. 
Es liefert Vorschläge für 
Maßnahmen, die schnell 
umsetzbar, effizient und 
wirksam sind. 

1. Gehen belebt den Ort und 
schafft Begegnungen
Keine andere Fortbewegungsart 
ist so sozial wie das Zu-Fuß-Gehen. 
Schöne Fußwege und Plätze sind 
wichtige Treffpunkte für uns alle.

2. Gehen ist ein Erlebnis
Was für Tourist:innen gilt, bewährt 
sich auch im Alltag: Wir lieben Orte, 
die fußläufig gut erschlossen sind 
und angenehme Aufenthaltsbereiche 
bieten.

3. Gehen macht uns gesünder 
Gehen verringert das Risiko von Herz-
Kreislauf-Erkrankungen und steigert 
Konzentration sowie Schlafqualität. Es 
lässt sich gut in den Alltag integrieren 
und senkt das allgemeine Sterberisiko.

4. Gehen und Öffis sind die optimale 
Kombi für lange Strecken 
Einfach perfekt, um schnell und 
nachhaltig ans Ziel zu kommen. 
Häufig wird unterschätzt, welche 
Wege man in nur 10 Minuten zu Fuß 
zurücklegen kann.

5. Gehen ist ideal für kurze Distanzen
In Städten oder Gemeinden ist 
das Gehen auf kürzeren Distanzen 
unschlagbar schnell. Kein Warten 
auf den Bus oder langwieriges 
Parkplatzsuchen, einfach losgehen 
von Tür zu Tür. 

6. Gehen fördert den Zusammenhalt 
und schafft Sicherheit
Begegnungsorte für Jung und Alt 
stärken den Zusammenhalt in der 
Nachbarschaft und erhöhen dabei 
das Vertrauen zueinander und das 
Sicherheitsempfinden.

7. Gehen gibt das richtige Tempo vor
Wo das Tempo gesenkt wird, gehen 
mehr Menschen zu Fuß. Dies 
unterstützt vor allem auch Kinder, 
Jugendliche und ältere Menschen 
sicher und selbstbestimmt unterwegs 
zu sein.

8. Gehen fördert die lokale Wirtschaft
Wer zu Fuß geht, bleibt öfter stehen 
und wird potenziell häufiger zum 
Kunden oder zur Kundin. Das belebt 
die Ortschaft und auch die lokale 
Wirtschaft.

9. Gehen ist ein wichtiger Baustein 
für die Mobilitätswende
Zu-Fuß-Gehen ist die einfachste, 
gesündeste und gleichzeitig 
klimafreundlichste Art der 
Fortbewegung. Eine nachhaltige 
Alternative zu vielen Fahrten.

Los geht’s auf österreichzufuss.at

9 gute Gründe 
fürs Gehen 

Eine Initiative von:

 

Eine Initiative des Bundesministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie. 

GEHmeinsam Pressetext für Zeitungen 
 
Hinweis: Bitte adaptieren Sie die markierten Begriffe entsprechend Ihrer GEHmeinsam-Route und 

versenden Sie den untenstehenden Text an die jeweilige Zeitung mit dem dafür vorgesehenen 
Bildmaterial für die Presse. 

 
Presse-Text 
 
GEHmeinsam, ein Spaziergang zum Thema MOTTO EINFÜGEN, findet am XX.XX.25 statt und 
bietet spannende Impulse sowie die Möglichkeit die eigene Umgebung besser kennenzulernen. 

Und bei so einem Rundweg wird nicht nur das Gehen an der frischen Luft, sondern auch der 
gemeinsame Austausch gefördert. Mitmachen kann jede:r, die Teilnahme ist kostenlos, die Route 

barrierefrei und für jedes Alter geeignet. Sie dauert ca. X,X Stunden. Im Anschluss findet ein 
gemütlicher Ausklang mit Essen und Getränken statt, die von BETRIEB EINFÜGEN zur Verfügung 

gestellt werden. Los geht’s um XX:XX Uhr, Treffpunkt: BITTE-EINFÜGEN. Um vorherige 
Anmeldung wird gebeten: E-MAIL-EINFÜGEN. 

 
 

 

Eine Initiative des Bundesministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie. 

GEHmeinsam Postingtext für Social Media  
 

Hinweis: Bitte adaptieren Sie die markierten Begriffe entsprechend Ihrer GEHmeinsam-Route und 
posten Sie den untenstehenden Text mit einem der dafür vorgesehenen quadratischen Fotos auf 

dem Social-Media-Profil Ihrer Gemeinde. 
 

Social Media Postingtext 
 
GEHmeinsam macht’s mehr Spaß! Begleite uns am XX.XX.25 beim GEHmeinsam-Spaziergang 
und erhalte spannende Impulse zum Thema MOTTO-EINFÜGEN, lerne deine Umgebung besser 

kennen und tausche dich mit anderen aus. Die Route dauert ca. X,X Stunden, ist barrierefrei und 
für Personen jedes Alters geeignet. Im Anschluss findet ein gemütlicher Ausklang mit Essen und 
Getränken statt – vielen Dank @BETRIEB-EINFÜGEN für die freundliche Unterstützung! Die 

Teilnahme ist kostenlos. Melde dich einfach unter E-MAIL-EINFÜGEN an. Wir freuen uns auf dein 
Kommen! 

 
Wann und wo? 

Start: XX.XX.25 um XX:XX Uhr 
Treffpunkt: BITTE-EINFÜGEN 

 
#gehmeinsam #gehen #österreichzufuss #willstdumitmirgehen #gehmeinsamroute #spaziergang 

#machmit #seidabei  
 
 

Willst du mit 
mir gehen?

Ja
Nein
Sehr gerne zu Fuß

Schon kurze Fußwege wirken sich positiv auf dein 
Wohlbefinden aus. Los geht’s auf österreichzufuss.at

Quick-Wins 
für Gemeinden
Der schnelle Weg zu mehr Fußverkehr

Los geht’s auf österreichzufuss.at
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Gemeinsame Spaziergänge anbieten
Gehen Sie mit gutem Beispiel voran und 
bieten Sie Spaziergänge in der Gemeinde an. 
Gemeinsam erkunden Sie die Ortschaft und 
tauschen sich aus.

Bänke zum Rasten und Plaudern aufstellen
Wer sich aktiv an der frischen Luft 
bewegt, hat auch mal eine Pause verdient. 
Positionieren Sie deshalb an stark 
frequentierten Strecken alle 200 bis 300 
Meter eine Sitzmöglichkeit.

Hindernisse entfernen 
Der Gehweg soll kein Slalom sein. 
Geben Sie den Platz für Fußgänger:innen 
frei und versetzen Sie beispielsweise 
Müllinseln in den Straßenraum oder 
Straßenschilder an die Hauswand.

Barrierefreie Wege schaffen 
Achten Sie auch auf abgesenkte 
Gehsteigkanten an Kreuzungen, 
damit sich Menschen mit Gehhilfen, 
Rollstühlen oder Kinderwagen 
barrierefrei bewegen können.

Beleuchtung und Farbe einsetzen
Gehwege und Unterführungen, die 
gut ausgeleuchtet sind, hinterlassen 
ein positives Gefühl und erhöhen 
das Sicherheitsempfinden. Grafische 
Elemente können dem „Angstraum“ 
den Schrecken nehmen. Temporeduktion in Nebenstraßen etablieren

In Straßen, in denen die Geschwindigkeit 
reduziert wird, fühlen sich Fußgänger:innen 
sicherer und wohler. Durch Tempo-30-Zonen 
oder Wohnstraßen lässt sich die Situation für 
den Fußverkehr schnell verbessern.Straßen für Fußgänger:innen öffnen

Kfz-freie Bereiche wie Fußgängerzonen, 
Begegnungszonen oder Schulstraßen machen 
das Gehen angenehmer – besonders an stark 
frequentierten oder schützenswerten Orten 
wie Schulen und Geschäftsstraßen.

Tipp
Die Aktion GEHmeinsame 
Spaziergänge hilft Ihnen bei 
der Umsetzung.

Österreich 
zu Fuß: Briefing für 
Mobilitätsberater:innen
Liebe Kolleginnen und Kollegen, sehr geehrte Damen und Herren,

wir freuen uns sehr, Ihnen Informationen zur österreichweiten Fußverkehrsinitiative 
Österreich zu Fuß zu übermitteln. Zu-Fuß-Gehen im Alltag ist nicht nur gesund und 
umweltfreundlich, sondern allen voran auch ein Erlebnis! Denn durch das Zu-Fuß-
Gehen lernen wir Orte besser kennen und können mit anderen Menschen in Kontakt 
treten.

Österreich zu Fuß verfolgt das Ziel, das Zu-Fuß-Gehen als eigenständige Mobilitätsform 
zu stärken, das Bewusstsein für das Gehen zu erhöhen und die Freude am Gehen in 
den Mittelpunkt zu stellen. Um das Zu-Fuß-Gehen nachhaltig in der Bevölkerung zu 
verankern, wollen wir Gemeinden und Städte mit Schritt-für-Schritt-Anleitungen zum 
Mitmachen bewegen. Gemeinsam geht es sich leichter, daher unterstützen wir mit 
unserem Know-how und bei der Vernetzung mit anderen Gehfreudigen. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie die Fußverkehrsinitiative Österreich zu Fuß in Ihren 
Beratungen mitnehmen. Lassen Sie uns wissen, wie wir Sie bestmöglich unterstützen 
können.

Pakete für Gemeinden und Städte
Für Gemeinden und Städte bietet Österreich zu Fuß spezielle Pakete mit Angeboten, 
Aktionsideen, Maßnahmenvorschlägen, Tools und Praxisbeispielen, um das Umfeld 
fußverkehrsfreundlicher zu gestalten und eine Gehkultur im Ort zu etablieren. Die 
Pakete enthalten alle Bausteine, die zur Umsetzung notwendig sind: von Textvorlagen 
und Social-Media-Konzepten bis hin zu einem förderfähigen Infrastrukturprojekt. Die 
Pakete können individuell zusammengestellt oder als fertiges Paket heruntergeladen 
werden.

Österreich zu Fuß 
Logo-CI-Guide
Logos

Hauptlogos können ohne Verweis auf das Bundesministerium für Innovation, Mobilität und Infrastruktur (BMIMI) genutzt 
werden.

Logomindestgröße 15 x 15 mm

Schutzzone Logos für Städte, Vereine, Events etc.

Logo-Verbote

Umfärben Änderungen

Empfehlung 

Logo-Erweiterungen 
sollen nicht 
überlappen

Wenn es Fragen zur Umsetzung gibt oder 
Unterstützung bei der Erstellung der 
Unterlagen benötigt wird, sind wir gerne 
unter info@oezufuss.at erreichbar!

Fragen und Hilfe

Ein solches Logo wird gerne individuell für Sie erstellt.

2 x die Höhe des „H“ aus dem Logo

 

Ja 
Nein 

Zum Wandertag  

auf die Stefaniehütte 

WANN: Datum, Uhrzeit 

WO: Ortsbezeichnung 

SONSTIGES: Evelibea quodio quuntio nserspris alique 

doluptati to
r accupta sequunt doluptae net qui didatur. 
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undlicher  

Unterstützung durch  

die Gemeinde XY  Logo Gemeinde 

XY 
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auf die Stefaniehütte 

WANN: Datum, Uhrzeit 

WO: Ortsbezeichnung 
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Ja 
Nein 
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Ja 
Nein Zum Wandertag  

auf die Stefaniehütte 

WANN: Datum, Uhrzeit 

WO: Ortsbezeichnung 

SONSTIGES: Evelibea quodio quuntio nserspris alique 

doluptati tor accupta sequunt doluptae net qui didatur. 
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Unterstützung durch  
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	 Ja
	 Nein

	 Auf	in	die	Arbeit!

Willst	du	mit	

mir	gehen?

Schon kurze Fußwege wirken sich positiv auf dein 

Wohlbefinden aus. Los geht’s auf österreichzufuss.at

Willst	du	mit	

mir	gehen?

Ja
Nein

Mit freundlicher 

Unterstützung durch 

die Gemeinde

Eigenen Text einfügen oder 

Vorschlag verwenden

Hier soll Text zum Thema „Zu Fuß ins Bad“ oder z.B. 

auch eine Veranstaltungsinfo stehen.
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Ja
Nein
Auf	in	die	Arbeit!

Willst	du	mit	
mir	gehen?

Schon kurze Fußwege wirken sich positiv auf dein 

Wohlbefinden aus. Los geht’s auf österreichzufuss.at

Willst	du	mit	
mir	gehen?

Ja
Nein

Mit freundlicher 

Unterstützung durch 

die Gemeinde

Eigenen Text einfügen oder 

Vorschlag verwenden

Hier soll Text zum Thema „Zu Fuß ins Bad“ oder z.B. 

auch eine Veranstaltungsinfo stehen.
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Ja
Nein
Auf	in	die	Arbeit!

Willst	du	mit	mir	gehen?

Schon kurze Fußwege wirken sich positiv auf dein Wohlbefinden aus. Los geht’s auf österreichzufuss.at

Willst	du	mit	mir	gehen?
Ja
Nein

Mit freundlicher 
Unterstützung durch 

die Gemeinde

Eigenen Text einfügen oder Vorschlag verwenden
Hier soll Text zum Thema „Zu Fuß ins Bad“ oder z.B. auch eine Veranstaltungsinfo stehen.
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Ja
Nein

Auf	in	die	Arbeit!

Willst	du	mit	mir	gehen?

Schon kurze Fußwege wirken sich positiv auf dein 

Wohlbefinden aus. Los geht’s auf österreichzufuss.at

Willst	du	mit	mir	gehen?Ja
Nein

Mit freundlicher Unterstützung durch die Gemeinde

Eigenen Text einfügen oder 

Vorschlag verwendenHier soll Text zum Thema „Zu Fuß ins Bad“ oder z.B. 

auch eine Veranstaltungsinfo stehen.

Textbausteine  
(Word-Vorlage) 
Greifen Sie bequem auf 
diese Formulierungen 
zurück, wenn es um 
Postings in den sozialen 
Medien oder Texte für 
die Gemeinde- bzw. 
Vereinszeitung geht. 



3. Langfristig dranbleiben
Wir sehen das Zu-Fuß-Gehen als Teil der Mobilitätswende – ganz klar, dass wir 
langfristig denken. Besuchen Sie immer wieder unsere Website österreichzufuss.at, 
um auf dem Laufenden zu bleiben! Es erwarten Sie regelmäßige Updates mit neuen 
Maßnahmen und praktischen Materialien für Ihre Verwendung.

Wie können wir gemeinsam erfolgreich sein? 
Wir haben unseren Weg in 4 Teilstücke gegliedert: Im ersten Schritt werden Gemeinden, 
Städte und Vereine eingeladen, das Zu-Fuß-Gehen auf ihre Agenda zu setzen. Unser Ziel 
ist es, das Zu-Fuß-Gehen langfristig zu fördern und als eigenständige Mobilitätsform zu 
stärken. Mit allen Vorteilen, die dies mit sich bringt.

Fragen und Feedback
Sie haben Fragen und benötigen Unterstützung? Oder haben Sie 
spannende Aktivitäten durchgeführt und möchten Ihre Erfahrungen mit 
uns teilen? Werden Sie Teil der GEHmeinschaft und kontaktieren Sie 
uns: info@oezufuss.at
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Die 4 Phasen zum Ziel
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